
ger den Blick in die Zukunft seines eigenen wie des Lebens der Gesell­
schaft. Nirgends findet er eine gesellschaftliche Schranke, die ihm ver- 

DOKUMENTE wehrt, sein Leben und seine Arbeit nach den Anforderungen der 
wissenschaftlich-technischen Revolution zu gestalten. Alle Möglich­
keiten sind ihm erschlossen, seine politischen, materiellen und kulturel­
len Interessen mit den gesellschaftlichen Erfordernissen in Einklang zu 
bringen. Das ist wahrhaft freies Menschentum.

Die Freiheit des Menschen ist verfassungsrechtlich garantiert. Es 
ist dies wahrlich eine andere Freiheit, als die dem Bonner Bundes­
bürger vorgegebene. Nicht die Freiheit voneinander abgesonderter und 
auf sich allein gestellter Individuen, die Freiheit von der Gesellschaft 
und vom Staat ist Verfassungsrecht, sondern die Freiheit, die auf der 
Verbindung des Menschen mit dem Menschen, auf der Gemeinsamkeit 
des Handelns aller Mitglieder der Gesellschaft zum Wohle aller wie 
des einzelnen beruht, eine Freiheit in der Gesellschaft und im Staat, 
weil der Mensch der Gestalter der sozialistischen Ordnung ist. Mensch 
und Staatsbürger sind im Sozialismus nicht getrennte Größen; sie sind 
eins. Die Grundrechte der Verfassung sind wirkliche und nicht vor­
getäuschte Menschenrechte. Die dem Bürger auferlegten Pflichten 
entsprechen der Moral des Miteinander, dem Ethos sozialistischer 
Gerechtigkeit. Die neue Verfassung ist wahrlich die Verfassung des 
Menschen.

Die politische Macht aller Werktätigen ist real. Jeder kann sich 
von ihrer Existenz und ihren Wirkungen für das Wohl des Volkes über­
zeugen. Die führende Arbeiterklasse und ihre marxistisch-leninistische 
Partei erschließt im festen Bündnis mit der Klasse der Genossenschafts­
bauern, der Intelligenz und allen anderen Werktätigen der Souveräni­
tät des Volkes die Kraft steten Vorwärtsschreitens nach der von ihr 
begründeten Gesellschaftsprognose.

Für die Gründe der Anerkennung der führenden Rolle der Arbei­
terklasse und ihrer Partei durch die überwiegende Mehrzahl der Bür­
ger, durch alle Parteien in unserer Republik, finden die Machthaber 
Bonns und die Interpreten der Machtlosigkeit des Volkes im imperia­
listischen Staat nur die verlogensten Erklärungen. Nunmehr, da im 
Entwurf der sozialistischen Verfassung die Gemeinsamkeit des Schaf­
fens aller Werktätigen am Sozialismus unter Führung der Arbeiter­
klasse und ihrer marxistisch-leninistischen Partei verfassungsrechtlich 
verankert wird, will man in Bonn diesen Entwurf unserer sozialisti­
schen Verfassung als mit Demokratie unvereinbar abtun, wird alles
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